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rrr«fe({ m. n. Trank, Tränkchen.

qT^ni m. Trinker.

xn^T'^T'^ w. o^TTT^^- Trinkgeschirr, Becher.

xnwrW^ ^' Essen und Trinken.*

H M*<^ vo™ Trinken berauscht.

iffifTf^ m. Trinkrausch.

XJT^V^ zu trinken, trinkbar; n. Getränk,

Wasser.

xn^^T^^ (Wasser-) Regen.

T(^ m. Trank,

xnr^ w. Wanderer, Reisender. Abstr.

o^ n.

xrrtCxnflT), f-X (^P- ^) schlimm, böse, un-

heilvoll ; Instr. "CTTthrr cidv. schlecht,

verkehrt, unrecht, w. Bösewicht; w.Übel,

Missgeschick ,
Frevel , Schuld , Sünde,

Leid, auch adv. mi(f(^ male, "^n*^

XTR?^ verhüte der Himmel, absit omen!

Ähstr, XTRrlT f-, °^ ^.

trm^, /• °f^^T {u- °^^) schlimm, böse.

m. Bösevi^icht; n. Übel.

1. XfltfcR^t«^ n. Übelthat.

2. tJTXröfi^«!^ öbelthuend; m Übelthäter.

XIT^tlcfifT ^' Missethat.

milchcMT /• dass.\ ocfet^«!;^ ^- Missethäter.

mi4^«^ m. Reihe von Übelthaten.

mtjgf^ f. böse Absicht; Adj. b. gesinnt.

xrr^^n^ am Unheil beteiligt, schuldig.

'm'^TtW^ ^'^" Schuld frei, harmlos.

xntfTlTT ^« eine böse Krankheit. **f^«l^

damit behaftet.

xntJ^TöR m. böse Welt, Hölle.

MIM^'^T von schlechtem Charakter. Abstr.

o^ n.

ViVX^^ n. ein böses Jahr.

MlM^«t ßöse(s) tilgend
; f.

o^ Flussn.

"^T'TT^I^ übel gesinnt; m. Bösewicht.

tnTTT^«^ ni. die Folgen des Bösen.

^mi Unglückstag.

TTTfr?«^ böse; m. Bösewicht.

xhft^ {Superl. zu xnXT) der schlechteste,

geringste, überaus schlimm ; Compar.

mftBcTT» Superl. o^^.

T^nät^ (Compar. zu xnq) schlechter (ojpj^.

^^^), geringer, sehr elend, böse,

schlimm, m. Bösewicht; n. gröfseres

Übel. Compar. tTTR^^raTJ ^^str. TH-

XJXTJT^ ^- Unheil, Elend, Leid, Schuld,

Sünde.

xn?r«l, m. Hautkrankheit, .Krätze.

XfT^ krätzig.

XfT^^, VJ^ cacare.

XITOöR, f. of^JcRT trinkend (Gen. o. — <>).

xnTsJif n. das Tränken.

mijl^ (Ger.) dopp. beständig trinkend o.

saugend.

mij'^ mit Milch bereitet, Milch-; n. Milch-

speise, Milchreis.

Xfjf%I^ (—®) trinkend, saugend.

1. Xfig m. Hüter, Schirmer.

2. "^^ rtig) wi. After.

Xjy32f (— o) zu tränken; n. Trunk.

1. trr^ hinübersetzend, m. das Über-

schiffen (— ®); Mannsn. n. (m.) das

(jenseitige) Ufer, Ende, Grenze, Ziel.

/. UT<T Flussn., VT^ Melkkübel.

2. ITTT ^^- (—**) = !• ""H^-

trf?^^ einem anderen gehörig, fremd; m.

Feind.

XJTT1 hinübergehend o. setzend; durch-

gekommen durch, bewandert in (Gen.,

Log. 0. — o).

UT'^nr hinüberschaflend, rettend, n. das

Abmachen, Vollbringen, Beschliefsen

(bes. des Fastens, daher auch erste Mahl-

zeit, Frühstück); Durchstudieren, Lesen

(auch f. ^T)-

qX^Tjf^-^ durchzubringen, zu überwinden.

^T^ w. Quecksilber; PL Volksn. (vgl

tTTTTT*'"^ ^- Abhängigkeit.

tni^fl^ Adv. vom jenseitigen Ufer her,

jenseits (Gen.).

X|TT^ m. = TUTTi.

TTTT^tr^R zu dem Weib eines anderen

in Beziehung stehend; m, Ehebrecher.

""TTT^"^ fremdländisch.

"TTTTTPäöfi, /. t; real, wirklich, wahr.

XTTTf'Tfn /• das Erreichen des jenseitigen

Ufers, Vollkommenheit (buddh.).


